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Oder merck in dem er auffgehet, so trit gegen seiner Lincken auß, unnd laß deinen Dusacken in der Handt 
wol umbfahren, hauwe ihm also in dem er auffzeucht, neben oder under seinen gehültz inwendig zum gesicht.



Bruch auff den Bogen.


WIll er aber nicht hauwen auß dem Bogen, so treib die stuck auß dem Oberhauw auff ihn 
also, Hauwe einen geschwinden Oberhauw gegen seinem gesicht durch die schweche seines Dusackens, mit 
selchem hauw Reitzest du in zuschlagen, so bald er auffgehet zuhauwen, so hauwe im seinen herkommenen 
streich durch ein Mittelhauw gegen seiner Handt, von dir wegk, als dann den dritten behend nach.



Merck stehestu sampt deinem widerpart im Bogen, so zuck dein Dusacken gegen deiner Lincken achseln, von dannen 
fahr mit der außwendigen Flech neben seinem gehültz übersich gegen seinem gesicht, damit erschreckestu ihn, 
das er übersich fehret, laß also in solchem ubersich rauschen umb den kopff fahren, und Hauwe den andern von deiner 
Lincken uberzwerch gegen seinen Rechten Arm durch.



Item so du im zufechten in Bogen kommest, so zucke deinen 
Dusacken auß dem Bogen in die Mittelhut, gegen deiner Lincken, von dannen fahre mit außwendiger Fleche 
ausserhalb seines rechten Arms ubersich gegen seinem gesicht und gegen deiner rechten Achsel, unnd solches vollende 
in einem starcken schwung, also das dein Dusacken ferner oberhalb deinem Kopff umb schnappe, und trauwe 
im mit inwendiger Fleche auffen zu seinem rechten Ohr zuschnellen, so bald er disem schnall nach wüscht, als 
balde zucke wider ubersich umb deinen Kopff, und Hauwe mit krummer schneide uberzwerch von deiner rechten gegen 
seinen gesicht, oder Armen durch, dises ist ein fehr gut stuck so du das recht machet, wird es dir nicht fehlen.



Die Schnellhäuw.


MErck so du im Bogen vor einen stehest, wil er nit hauwen, so zuck ubersich in die Wacht, 
stell dich mit geberden als woltestu Oben hauwen, thu es aber nit, sonder verwende noch in der lufft, unnd 
hauwe mit langer schneide von Unden in einem schnall zu seinem rechten Arm, unnd wind den Dusacken
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